
����������	
����
���
����

������������������������ ������

Logistik Telematik ILogistik Telematik I

Willkommen zur Lehrveranstaltung Logistik 
Telematik I der TFH Wildau

Prof. Dr.-Ing. Stefan Brunthaler
stefan.brunthaler@th-wildau.de

http://www.th-wildau.de/sbruntha
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Organisation der LVOrganisation der LV

Wintersemester 2011/2012: 10+2 Termine

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Labor/Übung
(Vorlesung bis ca. Termin 8, dann Übungsaufgabe = Beleg)

Eine Exkursion (½ Tag) am ???

Belegarbeit (Wertung 60%), ab Termin 8/9

Fachbezogene Prüfung (Klausur/Wertung 40%), 
Termin wird bekanntgegeben
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Literatur-EmpfehlungenLiteratur-Empfehlungen

Heiserich, Otto-Ernst: Logistik. Betriebswirtschaftlicher 
Verlag Dr. Th. Gabler, Wiesbaden 2002.

Martin, Heinrich: Transport- und Lagerlogistik. Friedr. 
Vieweg & Sohn Verlagsgesellschaft mbH, 
Braunschweig/Wiesbaden 2002.

Gudehus, Timm: Logistik. Springer-Verlag Berlin, 
Heidelberg, New York 2005.

Wannenwetsch, Helmut et al.: E-Supply-Chain-Management. 
Gabler-Verlag; Wiesbaden 2002.

Weitere Literatur wird ggf. bekanntgegeben!
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Zur BelegarbeitZur Belegarbeit

Analyse eines Unternehmens und seiner Logistik

Zusammenarbeit mit „echten“ Unternehmen

Ausarbeitung mit innovativen Vorschlägen …

… zum Telematik-Einsatz in der Logistik,

… zur Prozessoptimierung.

Oder Analyse und Ausarbeitung aufgrund 
recherchierter Informationen aus dem WWW
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Was ist Logistik?Was ist Logistik?

Die Aufgabe der Logistik ist Güterbereitstellung:
die richtigen Materialien, Güter und Informationen

zur richtigen Zeit,

in der richtigen Menge,

am richtigen Ort,

mit der richtigen Qualität,

zu minimalen Kosten.

"Richtig" bedeutet in der Wirtschaft "Vereinbart"
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Out-of-Stock: Gründe im HandelOut-of-Stock: Gründe im Handel

Mangelnde Prognostizierbarkeit der Nachfrage: 72%

Unzureichende Lieferfähigkeit des Lieferanten: 68%

Unzureichender Informationsfluß (Lieferkette): 48%

Mindestbestellmengen beim Lieferanten: 38%

Fehlerhaftes Bestellverhalten der Filiale: 32%

Filial-interne Probleme (Regalauffüllung etc.): 26%

Nach Straub e.a., 2005
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Auswirkungen von WerbeaktionenAuswirkungen von Werbeaktionen

Erhöhen Nachfrageschwankungen: 57%

Erhöhen Transportauslastung: 54%

Verbessern Kapazitätsauslastung: 29%

Erhöhen Planbarkeit: 12%

Nach Straub e.a., 2005
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Die Basis der LogistikDie Basis der Logistik

Technik: Fertigungs-, Transport-, Lagertechnik

Informatik / Telematik: Daten erzeugen, 
verarbeiten und austauschen

Betriebs- und Volkswirtschafts-Lehre

Integration der Verfahren und Komponenten
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Operative Funktionen Operative Funktionen 
der Logistikder Logistik

Material- und Güterfluss:
Transportieren, Umschlagen, Lagern;

Kommissionieren, Verpacken, Versenden.

Daten- und Informationsfluss:
Erfassen, Speichern, Verarbeiten;

Übertragen, Weiterverarbeiten, Ausgeben.

Führungsfunktionen wie z.B. Planen, Gestalten, 
Bewerten, Entscheiden, Kontrollieren, Überwachen.
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Güterfluss-FunktionenGüterfluss-Funktionen

Transportieren zur Raumüberbrückung,

Umschlagen zur Mengenanpassung (u.a.),

Lagern zur Zeitüberbrückung,

Kommissionieren zur Auftragszusammenstellung,

Verpacken zum Schutz und zur Individualisierung,

Versenden ist wieder ein neuer Transport.
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Transport und UmschlagTransport und Umschlag
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Beispiel: Ein Fachboden-Regal-LagerBeispiel: Ein Fachboden-Regal-Lager
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Beispiel: Paletten-LagerBeispiel: Paletten-Lager
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Kommissionieren macht Freude!Kommissionieren macht Freude!
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Beispiel: PC-PackplatzBeispiel: PC-Packplatz
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InformationsflussInformationsfluss

Erfassen: Möglichst online im Prozess, notfalls manuell

Speichern: Sicher, strukturiert, einheitlich und performant

Verarbeiten: Nach den Erfordernissen der jeweiligen 
Instanz mit den dort nötigen Ergebnissen

Ausgeben: Den Anforderungen des Nutzers entsprechend

Übertragen: Sicher, gezielt, standardisiert und performant

Weiterverarbeiten: In jeder Instanz wiederholt.
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Volkswirtschaft.

Mikrologistik: Zwischen Lieferant und 
Abnehmer, Teil der Betriebswirtschaft.

Unternehmenslogistik:
Beschaffungslogistik,

Produktionslogistik,

Distributionslogistik,

Entsorgungslogistik.
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VerkehrslogistikVerkehrslogistik

Beförderung von Objekten (Güter, Personen...)

Knotenpunkte (Stationen) dienen dem Umschlag

Geschwindigkeit und Qualität dominieren

Tendenz zu immer kleineren Einheiten in immer 
kürzeren Intervallen, also Individualität

Verkehr soll im Prinzip vermieden oder 
zumindest reduziert werden

Alle Bereiche des Gemeinwesens sind betroffen


